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Was ist MINAGRIS? Vorteile der Teilname
Sie werden die ersten sein, die neue
Instrumente ausprobieren, darunter eine
Handy-App zur Überwachung von Kunststoffen
in Ihrem Betrieb.
Sie erhalten die Ergebnisse von Tests auf
Rückstände von Mikro- und Nanokunststoffen in
Ihren Böden.
Einschätzungen über die Risiken von Mikro- und
Nanokunststoffen und -rückständen für die
Gesundheit des Ökosystems, die Lebewesen
und die Lebensmittelqualität.
Sie werden Teil eines Forums, in dem Sie
eingeladen sind, Ihre Ideen und Vorschläge für
Veränderungen in speziellen Workshops
einzubringen.
Sie erhalten massgeschneiderte Alternativen, die
Ihnen helfen, Lebensmittel nachhaltiger zu
produzieren und gleichzeitig die Abhängigkeit
von Kunststoffprodukten zu verringern. 
Sie haben Zugang zum Austausch mit
wissenschaftliche Experte.
Sie haben die Möglichkeit , zu den Leitlinien der
Industrie und der Politik beizutragen.

Im Rahmen des MINAGRIS-Projekts werden die
Auswirkungen von Plastikmüll in landwirt-
schaftlichen Böden untersucht. Es geht um die
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt, die
Pflanzenproduktivität und die Ökosystem-
leistungen sowie den Transport und Abbau von
Plastik in der Umwelt. Diese Forschung wird
zwischen 2021 und 2026 in 11 Ländern in
Europa, darunter auch in der Schweiz, 
 durchgeführt. 

Was sind die
erwartetenErgebnisse?

Ein besseres Verständnis der potenziell
schädlichen Auswirkungen von Plastikmüll auf
die Gesundheit von Böden und Ökosystemen.
Instrumente und Empfehlungen für den
nachhaltigen Einsatz von Kunststoffen in der
Landwirtschaft, um eine sichere und
wirtschaftlich tragfähige Lebensmittelproduktion
zu gewährleisten.
Sensibilisierung der relevanten
Interessengruppen und Verbraucher für das
Thema.

Wen suchen wir?

Was die Teilnahme bedeutet?

Wir möchten sowohl mit konventionellen als auch
mit biologischen Landwirt im Kanton Bern
zusammenarbeiten. Wir suchen Landwirt, die
sowohl konventionelle kunststoffhaltige Produkte
(z.B. Mulch, Kompost, Ballenverpackung) verwenden
als auch solche, die Alternativen (z.B. biobasierte
oder kompostierbare Kunststoffe) einsetzen. 
 

Sie werden gebeten, an 2-4 Workshops und
Interviews teilzunehmen, damit wir mehr über
die Verwendung von Kunststoffen in Ihrem
Betrieb herausfinden können.
Die Forsche müssen 2 Ihrer Felder bei einer
einzigen Gelegenheit betreten, um
Bodenproben zu nehmen und Bodenlebewesen
zu sammeln. Möchten Sie teilnehmen?

Bitte kontaktieren Sie Moritz Bigalke 
 moritz.bigalke@giub.unibe.ch

Verwendung von KunsstoffnetzenimObstbau

Der Schweizer Studienstandort wird in Bern sein


